
 

 

 

ZIELSETZUNG 

Anwendung des Zuchtwerts 
Fleischigkeit um den Fleischan-
satz züchterisch zu bearbeiten. 

ZUSÄTZLICHE INFOS 

Merkblätter der Serie 1. 

KONZEPT 

Die Fleischigkeitsklassen von geschlachteten Tieren werden 
am Schlachthof von einem Klassierer erhoben und liegen zwi-
schen C und X.  
 

C = sehr vollfleischig 
H = vollfleischig 
T = mittelfleischig 
A = leerfleischig 
X = sehr leerfleischig 
 

Die Fleischigkeitsklassen enthalten sowohl Informationen aus 
dem Erbgut als auch aus den Umwelteinflüssen. Um züchte-
risch die Fleischigkeit zu verbessern, sollten die Selektionsenz-
scheidung mit dem Hilfsmittel Zuchtwert Fleischigkeit (Abkür-
zung: F) vorgenommen werden. 
 

FKV : Zuchtwert Fleischigkeit Bankkälber (z.B. Natura-Veal) 
FNB : Zuchtwert Fleischigkeit Natura-Beef 
FMT : Zuchtwert Fleischigkeit Banktiere (z.B. SwissPrimBeef) 
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Abbildung 1: Ausschnitt eines Leistungsblattes 
aus dem BeefNet mit phänotypischen Taxie-
rungsdaten. 

Abbildung 2: Ausschnitt eines Leistungsblattes aus dem BeefNet. 

 

WAS BRINGT ES? 

• Die Unterschiede zwischen den Tieren sind nicht nur von 

der Umwelt beeinflusst, sondern auch genetisch bedingt. 

Die Erblichkeit für FKV beträgt 38%, FNB beträgt 42% und FMT 

beträgt 39%. 

• Ziel ist es, innerhalb einer Rasse das Merkmal Fleischigkeit 

zu verbessern.  


